
Par�zipa�on in inklusionssensiblen Lehr- und Lernsitua�onen 

Inklusion verstanden als ein menschenrechtlicher Ansatz (vgl. Hinz 2010), ist eng mit 
demokra�schen Grundwerten verbunden (vgl. Krappmann 2016). Das Recht auf Partizipation 
(vgl. Hotz; Weber Khan 2021) und die Co- Agency, Lehrkrä�e und Schüler:innen werden zu 
gemeinsamen Gestalter:innen im Lehr- und Lernprozess (vgl. OECD-Lernkompass 2030), 
nehmen dabei eine zentrale Bedeutung ein. 

Im Studienschwerpunkt ‘Heilpädagogik im Bereich Lernen’ an der Hochschule für 
Heilpädagogik (HfH) beschäftigen sich Studierende mit der Unterrichtsgestaltung von 
inklusionssensiblen Lehr- und Lernsituationen. Sie setzen sich kri�sch mit demokra�schen 
Werten und eigenen Wertorien�erungen auseinander. Wischer (2009) betont, dass diese 
Reflexion eine notwendige, aber auch schwierige Aufgabe für die Professionalisierung von 
Lehrkrä�en darstellt. Schratz; Wes�all- Greiter (2010) fordern für den Unterricht einen 
neuen Blick auf die Schüler:innen. Das Lernen der Schüler:innen steht im Vordergrund. In 
diesem Zusammenhang kommt der Par�zipa�on eine große Bedeutung zu. Beteiligung im 
Unterricht für alle Schüler:innen ist in der Schweiz jedoch noch keine Selbstverständlichkeit 
wie Hotz; Weber Khan (2021) aufzeigen. Das Recht auf Mit- und Selbstbes�mmung muss sich 
in sozialen Bezügen, in sozialer Zugehörigkeit und Verbundenheit auch in der Schule 
widerspiegeln (vgl. Wocken 2009).  

Mit diesem Beitrag wird anhand konkreter Unterrichtsbeispiele die Frage diskutiert, wie die 
erarbeiteten Aktionen im eigenen Unterricht weitergeführt werden können. 
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